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Zitat von Websheriff

Aber für einige hier ist das eh alles gleich.

Die Anmerkung habe ich nicht verstanden.

Zitat von Websheriff

Nazis aßen und essen bis heute hin auch mit "Löffeln" und "Gabeln". Soll ich nun dafür
eigens auf "von der Hand in den Mund" umstellen? Dann guten Appetit!

Bei Dingen finde ich es womöglich leichter, Löffel und Gabeln gab es zuvor auch.

Ja, Jungscharen und Mädchenschaften auch, aber nicht über Jahrhunderte.

Mir ist der Name aufgefallen und ich weiß sogar, dass ich mich schon mit 12 darüber gewundert
haben warum eine Jugendgruppe „Jungschar“ genannt wird, auch wenn mir dastehet mit
anderem Hintergrund auffällt.

Vor Ort hat es etwas von „das war schon immer so“ oder Tradition, da ich damit nicht
aufgewachsen bin fällt es mir auf und auch schwer, Jungschar und Jungschaft
auseinanderzuhalten.

Ich bräuchte keinen Kids-Club, aber eine Sport-Jugend statt einer Sport-Schar täte es auch.

Zur Mischung der Gruppen gibt es ja verschiedene Ansichten, bei jüngeren Kindern sehe ich die
Interessen sehr ähnlich, bei Pubertierenden braucht es vielleicht auch mal geteilte Gruppen.

Tatsächlich gibt es auch Schulen, die eine „Mädchen-AG“ anbieten... das mag manche
anziehen, andere eher abstoßen.
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